
 
 

Freitag, 7. März 2025 — ז אדר תשפ״ה 
Tezawe — Sechste Alija  

 

 ֛ נָ נֵיֽ־שָׁ ים בְּ ֧ בָשִׂ ֑חַ כְּ זְבֵּ ה עַל־הַמִּ ֖ עֲשֶׂ ר תַּ ֥ ה אֲשֶׁ וֹם וְזֶ֕ יִם לַיּ֖ נַ֥ ה שְׁ
יד׃ מִֽ  תָּ

29:38  

Und das ist es, was du auf dem Altar darbringen 
sollst; täglich zwei Schafe, die im ersten Jahr 
stehen, als ständiges Opfer.  

 

ין  ֥ ה בֵּ ֖ עֲשֶׂ י תַּ נִ֔ ֵ בֶשׂ הַשּׁ ֣ קֶר וְאֵת֙ הַכֶּ ה בַבֹּ֑ ֣ עֲשֶׂ ד תַּ ֥בֶשׂ הָאֶחָ֖ אֶת־הַכֶּ
יִם׃ ֽ  הָעַרְבָּ

39  

Das eine Schaf sollst du am Morgen darbringen, 
und das andere Schaf sollst du gegen Abend 
darbringen.  

 

 

 

  



יִן  ין יָ֑ ית הַהִ֖ סֶךְ רְבִעִ֥ ין וְנֵ֕ בַע הַהִ֔ תִית֙ רֶ֣ מֶן כָּ ֤ שֶׁ ל֨וּל בְּ לֶת בָּ ן סֹ֜ רֹ֨ ָ וְעִשּׂ
ד׃ בֶ֖שׂ הָאֶחָֽ  לַכֶּ

40  

Und ein Zehntel Efa feines Mehl, eingerührt mit 
gestoßenem Öl aus einem Viertel Hin, und ein 
Viertel Hin Wein als Gussopfer (nessech) für das 
eine Lamm.  

 

Efa: 1/10 Efa, 43 1/5 Ei. [Raschi]  

Efa: Maßeinheit; 1 Efa entspricht ca. 5 Kilogramm.  

Hin: ein Flüssigkeitsmaß, ca. 4,15 Liter. Ein Viertel Hin entspricht 
somit 1,037 Liter.  

mit gestoßenem Öl  
 mit gestoßenem Öl“. Nicht als Pflicht steht„ בְּשֶׁמֶן כָּתִית
„gestoßen“, sondern nur um es für geeignet zu erklären. Weil 
nämlich steht (Schem. 27:20) כָּתִית לַמָּאוֹר „gestoßen zur 
Beleuchtung“, woraus hervorgeht: zur Beleuchtung, aber nicht 
zu den Speiseopfern (מְנָחוֹת), hätte ich gemeint, es für 
Speiseopfer für untauglich zu erklären. Darum steht hier 
„gestoßen“ (Menachot 86b). „Gestoßen zur Beleuchtung“ steht 
nur, um Speiseopfer so weit auszuschließen, dass für sie das 
gestoßene Öl nicht nötig ist, weil auch das in der Mühle 
Gemahlene für sie geeignet ist. [Raschi]  

als Gussopfer (nessech): für die Schalen (סְּפָלִים), wie wir in der 
Gemara Sukka 48b lernen: Zwei silberne Schalen waren oben 
auf dem Altar, die wie zwei feine Nasenlöcher unten offen 
waren, [eine für den Wein, eine für das an Sukkot gebrachte 
Gussopfer des Wassers]; dort goss er den Wein hinein. Der 
Wein lief hinunter, ging durch die Öffnung, fiel auf das Dach 
des Altars und ging von dort in die Fundamente hinunter beim 
Altar im Tempel. Beim kupfernen Altar (מִזְבַּח הַנְּחֹשֶׁת) floss der 
Wein auf die Erde hinunter. [Raschi]  

 

ין  ֣ ה בֵּ ֖ עֲשֶׂ י תַּ נִ֔ ֵ בֶשׂ הַשּׁ ֣ הּ֙ וְאֵת֙ הַכֶּ קֶר וּכְנִסְכָּ ת הַבֹּ֤ מִנְחַ֨ יִם כְּ ֑ הָעַרְבָּ
ה לַיהוָֽה׃ ֖ ֶ חַ אִשּׁ יחַ נִיחֹ֔ הּ לְרֵ֣ ה־לָּ֔ עֲשֶׂ ֽ  תַּ

41  

Und das zweite Schaf bringe dar gegen Abend; 
wie das Mehlopfer des Morgens und wie sein 
Gussopfer sollst du dazu darbringen, zum 
lieblichen Duft, als eine Feuergabe für den 
Ewigen.  

 

zum lieblichen Duft: bezieht sich auf das Speiseopfer;  
denn das Speiseopfer der Gussopfer (מִּנְחַת נְסָכִים) wurde  
ganz verbrannt. Die Reihenfolge war: Zuerst die Stücke des 
Korban und dann das Speiseopfer; so steht im Vers (Waj. 23:37) 
  Ganzopfer und Speiseopfer“. [Raschi]„ עוֹלָה וּמִנְחָה

 

 

  



עֵ֤ד  ר אִוָּ הֶל־מוֹעֵ֖ד לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה אֲשֶׁ֨ תַח אֹֽ ֥ ם פֶּ תֵיכֶ֔ מִיד֙ לְדֹרֹ֣ עֹלַ֤ת תָּ
ם׃ ֽ ֥ר אֵלֶי֖ךָ שָׁ ה לְדַבֵּ מָּ  לָכֶם֙ שָׁ֔

42  

Ein beständiges Ganzopfer sei es bei euren 
Nachkommen am Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft vor dem Ewigen, wo Ich mit 
euch zusammenkommen werde, um dort mit dir 
zu reden.  

 

beständiges: an jedem Tag; es darf kein Tag unterbrochen 
werden. [Raschi]  

wo Ich mit euch zusammenkommen werde  
Wenn Ich einen Ort bestimme, um zu dir zu sprechen, dann 
werde Ich ihn dort zu Meinem Kommen bestimmen.  
Manche von unseren Lehrern lernen von hier heraus, dass der 
Ewige vom kupfernen Altar herab mit Mosche sprach, nachdem 
das Mischkan aufgerichtet war, und manche sagen, vom Deckel 
der heiligen Truhe herab, wie es heißt (Schem. 25:22) �ְּוְדִבַּרְתִּי אִת 
  Ich spreche mit dir vom Deckel herab“, und„ מֵעַל הַכַּפֹּרֶת
 wo Ich mit euch zusammenkommen werde“, das„ אֲשֶׁר אִוָּעֵד לָכֶם
hier steht, bezieht sich nicht auf den Altar, sondern auf  
 das Zelt der Zusammenkunft, das im Vers erwähnt ,אֹהֶל מוֹעֵד
wird. [Raschi]  

 

י׃ כְבֹדִֽ שׁ בִּ ֖ ל וְנִקְדַּ רָאֵ֑ ה לִבְנֵי֣ יִשְׂ מָּ ֖ י שָׁ ֥   43 וְנֹעַדְתִּ

Dort will Ich mit den Kindern Israel 
zusammenkommen, und es soll das Zelt geheiligt 
werden durch Meine Herrlichkeit.  

 

Dort will Ich zusammenkommen  
Ich komme mit ihnen zur Rede zusammen, wie ein König, der 
einen Ort der Versammlung bestimmt, um dort mit seinen 
Dienern zu sprechen. [Raschi]  

es soll geheiligt werden: das Heiligtum. [Raschi]  

durch Meine Heiligkeit: indem Meine Schechina darin 
„wohnt“.  

Der Midrasch sagt: Lies nicht בִּכְבֹדִי, sondern בִּמְכֻבָּדַי „durch 
Meine Hochstehenden“. Hier deutete Er ihm den Tod der 
Söhne Aharons am Tag der Errichtung des Mischkan an, und 
das bedeuten die Worte Mosches (Waj. 10:3) ׳הוּא אֲשֶׁר דִּבֶּר ה  

בִּקְרֹבַי אֶקָּדֵשׁלֵאמֹר   „das ist, was er Ewige gesprochen hat, also, 
durch die Mir nahe sind, werde Ich geheiligt“, und wo hat Er das 
gesprochen? – In diesem Vers וְנִקְדָּשׁ בִּכְבֹדִי „Ich werde geheiligt 
durch Meine Geehrten“. [Raschi]  

 

 

 

  



נָי֛ו  ן וְאֶת־בָּ ֑חַ וְאֶת־אַהֲרֹ֧ זְבֵּ הֶל מוֹעֵ֖ד וְאֶת־הַמִּ י אֶת־אֹ֥ ֛ תִּ שְׁ וְקִדַּ
י׃ ן לִֽ שׁ לְכַהֵ֥ ֖  אֲקַדֵּ

44  

Und Ich werde heiligen das Zelt der 
Zusammenkunft und den Altar und Aharon und 
seine Söhne werde Ich heiligen, Mir als Kohen zu 
dienen.  

 

ים׃ יתִי לָהֶ֖ם לֵאלהִֹֽ ל וְהָיִ֥ רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ ת֖וֹךְ בְּ י בְּ ֔ כַנְתִּ ֣   45 וְשָׁ

Und Ich werde wohnen unter den Kindern Israel 
und werde ihr G-tt sein.  

 

יִם  רֶץ מִצְרַ֖ ם מֵאֶ֥ ר הוֹצֵ֧אתִי אֹתָ֛ ם אֲשֶׁ֨ הֵיהֶ֔ י יְהוָה֙ אֱלֹ֣ י אֲנִ֤ ֣ וְיָדְע֗וּ כִּ
ם׃ כְנִ֣י בְתוֹכָ֑ם אֲנִ֖י יְהוָ֥ה אֱלהֵֹיהֶֽ  לְשָׁ

46  

Und sie werden erkennen, dass Ich der Ewige, 
ihr G-tt bin, der Ich sie aus dem Land Mizraim 
herausgeführt habe, um zu wohnen in ihrer 
Mitte; Ich bin der Ewige, ihr G-tt.  

 

um zu wohnen in ihrer Mitte: unter der Bedingung, dass Ich 
in ihrer Mitte wohne. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

7. Tag  

Kap. 39 ― Ende 43  

  לחודש ’ז יום
  ג”מ פרק סוף ― ט”ל פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 

 

© Copyright Rav Sternglanz und Orot Wien 
Orot soll das Torah-Studium fördern: Verwendung zu Privatzwecken ist 

erwünscht. Jede andere Verwendung und Vervielfältigung bedarf dem 

schriftlichen Einverständnis der Rechteinhaber. 

 

Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 8. März 2025 — ח אדר תשפ״ה 
Schabbat Sachor  

Tezawe — Siebte Alija  
 

רֶת עֲצֵ֥  ר קְטֹ֑ ֖חַ מִקְטַ֣ יתָ מִזְבֵּ ֥ ה אֹתֽוֹ׃וְעָשִׂ ֥ עֲשֶׂ ים תַּ ֖ טִּ   30:1 י שִׁ

Mache einen Altar, um Räucherwerk (Ketoret) zu 
verdampfen; aus Akazienholz sollst du ihn 
machen.  

 

um Räucherwerk zu verdampfen: auf ihm den Dampf des 
Räucherwerkes aufsteigen zu lassen. [Raschi]  

 

נּוּ  ֖ יִם קֹמָת֑וֹ מִמֶּ תַ֖ ה וְאַמָּ ה רָחְבּוֹ֙ רָב֣וּעַ יִהְיֶ֔ ֤ וֹ וְאַמָּ ה אָרְכּ֜ אַמָּ֨
יו׃  קַרְנֹתָֽ

2  

Eine Elle lang und eine Elle breit — quadratisch 
soll er sein — und zwei Ellen hoch; seine 
Hochecken sollen aus ihm herausgearbeitet 
werden.  

 

יו  יב וְאֶת־קַרְנֹתָ֑ יו סָבִ֖ וֹ וְאֶת־קִירֹתָ֛ גּ֧ ב טָה֗וֹר אֶת־גַּ יתָ֨ אֹת֜וֹ זָהָ֣ וְצִפִּ
וֹ זֵר֥ יתָ לּ֛ ֥ יב׃ וְעָשִׂ  זָהָ֖ב סָבִֽ

3  

Überziehe ihn mit reinem Gold, sein Dach und 
seine Wände ringsum und seine Hochecken; und 
mache ringsum einen goldenen Kranz daran.  

 

sein Dach  
Dieser Altar hatte ein Dach. Dagegen hatte der Ganzopferaltar  
 kein Dach; sondern sie füllten an allen ihren (מִזְבַּח הָעוֹלָה)
Lagerplätzen seinen Hohlraum mit Erde aus. [Raschi]  

einen goldenen Kranz  
 goldener Kranz“: eine goldene Krone, ein Symbol für die„ זֵר זָהָב
Krone der Kohen-Würde. [Raschi]  

 

 

 

  



ב  ת זָהָ֜ עֹ֨ י֩ טַבְּ תֵּ יו וּשְׁ י צַלְעֹתָ֔ ֣ תֵּ ל שְׁ חַת לְזֵר֗וֹ עַ֚ ֣ וֹ׀ מִתַּ ה־לּ֣ עֲשֶׂ ֽ תַּ
ה׃ מָּ הֵֽ את אֹת֖וֹ בָּ ֥ ים לָשֵׂ ֔ ים לְבַדִּ ֣ יו וְהָיָה֙ לְבָתִּ ֑ נֵי֣ צִדָּ ה עַל־שְׁ ֖ עֲשֶׂ  תַּ

4  

Unterhalb des Kranzes bringe zwei goldene 
Ringe an seinen beiden Ecken an, an beiden 
Seiten; und es sei ein Gehäuse für die Stangen, 
damit man ihn daran trägt.  

 

an seinen beiden Ecken  
Hier bedeutet צַלְעוֹתָיו „Ecken“, wie der Targum übersetzt  
 an seinen„ עַל שְׁנֵי צִדָּיו weil außerdem steht ,(עַל תַּרְתֵּין זָוְיָתֵיהּ)
beiden Seiten“; an seinen beiden Ecken an seinen beiden 
Seiten. [Raschi]  

und es sei ein Gehäuse für die Stangen  
Warum steht וְהָיָה und nicht וּוְהָי ? Denn es bezieht sich nicht auf 
die Stangen selbst, sondern auf מַעֲשֵׂה הַטַּבָּעוֹת das Werk dieser 
Stangen. [Raschi, Misrachi, Gur Arye]  

ein Gehäuse für die Stangen: ein Gehäuse sei der Ring für die 
Stange. [Raschi]  

 

ב׃ ם זָהָֽ יתָ֥ אֹתָ֖ ים וְצִפִּ ֑ טִּ י שִׁ ים עֲצֵ֣ ֖ דִּ יתָ אֶת־הַבַּ ֥   5 וְעָשִׂ

Die Stangen mache aus Akazienholz und 
überziehe sie mit Gold.  

 

ה ֤ רֶת  וְנָתַתָּ פֹּ֗ ת לִפְנֵי֣ הַכַּ ן הָעֵדֻ֑ ר עַל־אֲרֹ֣ ֖ כֶת אֲשֶׁ רֹ֔ אֹתוֹ֙ לִפְנֵי֣ הַפָּ
ה׃ מָּ ֽ עֵ֥ד לְךָ֖ שָׁ ֛ר אִוָּ ת אֲשֶׁ עֵדֻ֔ ר֙ עַל־הָ֣  אֲשֶׁ

6  

Stelle diesen Altar vor den Vorhang, der vor die 
Gesetzestruhe ist, vor den Deckel, der über den 
Tafeln des Bundes als Bezeugung liegt, wo Ich mit 
dir zusammenkommen werde.  

 

vor den Vorhang: vielleicht wirst du sagen, vor der Heiligen 
Truhe zur Nordseite oder zur Südseite hin. Darum steht  
„vor den Deckel“, genau der Truhe gegenüber im äußeren 
Raum. [Raschi]  

 

 

 

  



הֵיטִיב֛וֹ אֶת־ קֶר בְּ בֹּ֗ קֶר בַּ בֹּ֣ ים בַּ ֑ רֶת סַמִּ ן קְטֹ֣ יר עָלָי֛ו אַהֲרֹ֖ וְהִקְטִ֥
ה׃ נָּ ת יַקְטִירֶֽ רֹ֖  הַנֵּ

7  

Und aufgehen in Rauch lasse Aharon auf ihm 
Räucherwerk aus Spezereien; jeden Morgen, 
wenn er die Lichter zurecht macht, lasse er es im 
Rauch aufgehen;  

 

Spezereien: wohlriechende Balsame und Gewürze.  

zurecht macht  
Das Wort ֹבְּהֵיטִיבו bedeutet das Reinigen der Ölbehälter des 
Leuchters. Er entascht die Dochte, die in der Nacht verbrannt 
worden sind, und erneuert sie an jedem Morgen. [Raschi]  

Lichter  
 auf Französisch loces, „Lampen“. Und so ist überall das ,הַנֵּרֹת
Wort נֵרוֹת, das beim Leuchter erwähnt wird, zu übersetzen. 
Außer wo הַעֲלָאָה, das „Anzünden“ bedeutet, dabei steht. 
[Raschi]  

 

יד  מִ֛ רֶת תָּ ה קְטֹ֧ נָּ יִם יַקְטִירֶ֑ ֖ ין הָעֲרְבַּ ֥ ת בֵּ רֹ֛ ן אֶת־הַנֵּ ת אַהֲרֹ֧ וּבְהַעֲלֹ֨
 לִפְנֵי֥ יְהוָה֖ לְדֹרֹתֵיכֶֽם׃

8  

Und wenn Aharon gegen Abend die Lichter 
anzündet, lasse er es im Rauch aufgehen; ein 
ständiges Räucherwerk sei vor dem Ewigen in 
allen euren Generationen.  

 

anzündet: wenn er sie anzündet, um ihre Flamme aufsteigen zu 
lassen. [Raschi]  

lasse er es im Rauch aufgehen: jeden Tag; die Hälfte lässt er 
am Morgen verdampfen und die Hälfte am Nachmittag. [Raschi 
aus Keritot 6b]  

 

 

  



יו׃ כ֖וּ עָלָֽ א תִסְּ סֶךְ לֹ֥ ה וְנֵ֕ ה וּמִנְחָ֑ ה וְעֹלָ֣ רֶת זָרָ֖   9 לאֹ־תַעֲל֥וּ עָלָי֛ו קְטֹ֥

Bringt nicht darauf fremdes Räucherwerk dar, 
auch keine Ganzopfer (olah) und 
Speiseopfer (mincha), und gießt kein 
Gussopfer (nessech) darauf.  

 

Bringt nicht darauf: auf diesem Altar. [Raschi]  

fremdes Räucherwerk: jegliches freiwilliges Räucherwerk, 
alles wäre für den Altar fremd außer diesem. [Raschi]  

Ganzopfer und Speiseopfer: auch nicht Ganzopfer und 
Speiseopfer, Ganzopfer von Vieh und Geflügel, Speiseopfer ist 
Brot. [Raschi]  

 

ר אַהֲרֹן֙  ֤ ת וְכִפֶּ ים אַחַ֤ רִ֗ פֻּ את הַכִּ ֣ ם חַטַּ ֞ נָה֑ מִדַּ ָ שּׁ ת בַּ יו אַחַ֖ עַל־קַרְנֹתָ֔
ים ה֖וּא לַיהוָֽה׃ ֥ דָשִׁ דֶשׁ־קָֽ ם קֹֽ תֵיכֶ֔ ר עָלָיו֙ לְדֹרֹ֣ ֤ נָה֙ יְכַפֵּ ָ שּׁ  בַּ

10  

Und Aharon vollziehe einmal im Jahr an seinen 
Hochecken die Sühne; mit dem Blut des 
Sündopfers der Sühne soll man für euch ein Mal 
im Jahr an ihm die Sühne vollziehen in allen 
Generationen; hochheilig ist er für den Ewigen.  

 

Und Aharon vollziehe Sühne: indem er Blut hinbringt. [Raschi]  

einmal im Jahr: an Jom Kippur. Das ist, was in Paraschat 
Achare Mot (Waj. 16:18) steht: ׳וְיָצָא אֶל הַמִּזְבֵּחַ אֲשֶׁר לִפְנֵי ה  
 ,er gehe zu dem Altar, der vor dem Ewigen steht„ ְכִפֶּר עָלָיו
hinaus und sühne auf ihm“. [Raschi]  

des Sündopfers der Sühne: das ist, der Stier und Ziegenbock 
an Jom Kippur wegen der Verunreinigung des Heiligtums und 
seiner Heiligtümer (טֻמְאַת מִקְדָּשׁ וְקָדָשָׁיו). [Raschi]  

hochheilig: der Altar ist nur für diese Dinge allein geheiligt und 
für keinen anderen Dienst. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

8. Tag  

Kap. 44 ― Ende 48  

  לחודש ’ח יום
 ח”מ פרק סוף ―ד ”פרק מ

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  



Schabbat Sachor  
 

An diesem Schabbat lesen wir außer der regulären 
Paraschat ha-Schawua auch den Abschnitt Sachor. Das ist 
ein Abschnitt über den Befehl, das Volk Amalek zu 
zerstören. Dieses hatte das jüdische Volk aus reinem Hass 
attackiert.  

Das Volk der עמלקים sind Nachfahren von Esaw, dem 
Bruder von Jaakow.  

Man liest diesen Abschnitt vor Purim, weil auch Haman 
von Amalek stammt.  

Es ist eine der Mizwot der Torah, den 
Abschnitt Sachor genau zu hören. Das heißt: Auch 
wenn jemand normalerweise am Schabbat ohne Minjan 
und Kriat ha-Torah betet, ist er an diesem Schabbat 
verpflichtet, diese Kriat ha-Torah zu hören.  

Nach vielen Poske Halacha sind auch Frauen verpflichtet, 
die Lesung des Abschnittes Sachor zu hören.  

Es werden 2 Sifre Torah für die Lesung verwendet:  

  פרשת השבוע —בספר תורה ראשון 
  פרשת זכור —בספר תורה שני 

 
Die Haftara (Prophetenlesung) am Schabbat Sachor ist 
aus dem Buch Schmuel, in dem über den Krieg von 
König Scha’ul erzählt wird, den er gegen Agag, König von 
Amalek, und sein Volk führte.  

Amalek ist ein Feind, der heimtückisch und hinterhältig 
ist. Besonders gefährlich ist er in seiner Weltanschauung. 
Amalek erkannte an, dass G-tt sich beim Auszug aus 
Mizraim offenbarte, aber „auf dem Weg“, beim 
natürlichen Lauf des Lebens – da sah er seine Chance. 
„Und Amalek kam und kämpfte mit Israel“ (Schemot 17:7). 
Den Gesetzen der Natur folgte Amalek und griff – die 
Schwächsten an. Denn Amalek glaubte nicht daran, dass 
auch die natürliche Führung der Welt in G-ttes Hand liegt. 
 der dich auf dem Weg traf“. Das„ – אֲשֶׁר קָרְךָ בַּדֶּרֶךְ 
Wort  ָקָרְך hat denselben Ursprung wie מקרה „Zufall“, 
„Schicksal“, „Willkür“. Was für ein Irrtum! Ist doch alles in 
der Natur und alles im Leben des Menschen und der 
Gesellschaft von G-tt gelenkt.  



Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 

 

© Copyright Rav Sternglanz und Orot Wien 
Orot soll das Torah-Studium fördern: Verwendung zu Privatzwecken ist 

erwünscht. Jede andere Verwendung und Vervielfältigung bedarf dem 

schriftlichen Einverständnis der Rechteinhaber. 

 

Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 

 

 

  



Das Projekt Orot wird gesponsert von  

Gabriel Abaev, Michael Abaev, Benjamin Abramov, 

Eduard Emanuel Abramov, Ariel Babadschanov, 

Sharon Chachmov, Adam Kandov, Emanuel Leviev, 

Rafael Leviev, Zalman Malaiev, Elnatan Natanov, 

Dipl.-Ing. Avihay Shamuilov, Elijahu Ustoniazov, 

Yair und Michael Yagudayev, Ofir Zukowitci.  
 
 
 
 

 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
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In liebevollem Andenken an  
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